
 
Kleine Anfrage 
Dr. Dr. Rainer Rahn (AfD) vom 08.09.2022 
Ärztemangel im ländlichen Bereich 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Insbesondere in den ländlichen Gebieten zeigt sich zunehmend ein Mangel bei Haus- und Fachärzten verschie-
dener Fachrichtungen, der in den nächsten Jahren zunehmen wird, da zahlreiche der derzeitigen Praxisinhaber 
kurz vor dem Renteneintritt stehen. Hinzu kommt, dass immer weniger junge Ärzte bereit sind, aufgrund der 
Arbeitsbelastung und des wirtschaftlichen Risikos eine Praxis zu übernehmen. 
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. In welchen Landkreisen Hessens besteht derzeit bereits ein Mangel an Ärzten (d.h. offene Ver-

tragsarztsitze)? 
 
Nach Mitteilung der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen (KVH) mit Schreiben vom 23. Sep-
tember 2022 stehen gemäß dem Beschluss des Landesausschusses vom 28. April 2022 und nach 
Sitzung des Zulassungsausschusses vom 13. September 2022 derzeit in Summe 308,75 freie Ver-
tragsarztsitze in Hessen zur Verfügung. Hiervon 255,25 Sitze aus partieller Öffnung und 53,50 
in Form von Quotensitzen. Tabelle 1 der Anlage können die freien Vertragsarztsitze, aufgeglie-
dert nach Landkreisen, entnommen werden. Die spezialisierte fachärztliche Versorgung wird auf 
Ebene der Raumordnungsregionen und die der gesonderten fachärztlichen Versorgung auf Ebene 
des Landes geplant. Diese sind daher gesondert in der Tabelle aufgeführt (Quelle: Schreiben der 
KVH vom 23. September 2022). 
 
Nach Angaben der KVH weist der Main-Kinzig-Kreis mit insgesamt 38,75 freien Sitzen die 
höchste Anzahl an offenen Vertragsarztsitzen auf. Der Landkreis Gießen wäre von den 26 Land-
kreisen und kreisfreien Städten in Hessen der einzige Planungsbereich, in dem derzeit keine  
offenen Vertragsarztsitze zu besetzen seien. 
 
 
Frage 2. Welche Fachrichtungen betreffen die in den unter 1. genannten Landkreise offenen Vertragsarzt-

sitze? 
 
Die offenen Vertragsarztsitze der jeweiligen Arztgruppen sind in den Tabellen 2 bis 5 der Anlage 
gemäß entsprechender Versorgungsebene aufgeführt. Die Hausärztinnen und Hausärzte bilden 
mit 196,25 freien Sitzen die Arztgruppe mit dem höchsten Anteil an zu besetzenden Vertragsarzt-
sitzen in der ärztlichen Versorgung (Quelle: Schreiben der KVH vom 23. September 2022). 
 
 
Frage 3. Wie viele Vertragsarztsitze werden in Hessen in den kommenden zehn Jahren aufgrund des Errei-

chens der Altersgrenze der derzeitigen Inhaber voraussichtlich frei und können nach aktuellem 
Kenntnisstand voraussichtlich nicht oder nur schwer wiederbesetzt werden? 

 
In Hessen gibt es nach Auskunft der KVH mit Arztstand vom 1. September 2022 in Summe 
13.582 vertragsärztlich tätige Ärztinnen und Ärzte mit insgesamt 10.833,77 Versorgungsaufträ-
gen. 12,8 % dieser Ärztinnen und Ärzte hätten das Alter von 65 Jahren bereits erreicht. Ausge-
hend von einer altersbedingten Praxisabgabe im Alter von 65 Jahren wird für das Jahr 2027 ein 
Nachbesetzungsbedarf von insgesamt 34,6 % prognostiziert. In zehn Jahren, im Jahr 2032, geht 
die KVH von einem Nachbesetzungsbedarf von 54,5 % aus. 
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Nach Auskunft der KVH würden die allgemeinen Vorhersagen zum drohenden Ärztemangel ge-
rade in der hausärztlichen Versorgung zutreffen. Hessenweit zeige sich der Trend, dass perspek-
tivisch eine hausärztliche Niederlassung in Hessen ohne Beschränkungen möglich sein wird. In 
vielen Planungsbereichen sei dies aktuell bereits möglich. 
 
Die fachärztliche Versorgung in Hessen zeige in ihrer Gesamtschau noch eine gute flächende-
ckende Versorgung. Diese Ausgewogenheit beizubehalten sei nach Auskunft der KVH eine der 
aktuellen Herausforderungen, da auch bei den Fachärztinnen und Fachärzten Praxisnachbesetzun-
gen kein Selbstläufer mehr wären und Nachwuchs rar sei. Mit der Förderung der Weiterbildung 
auch von Fachärztinnen und Fachärzten werde hier konsequent angesetzt, um perspektivisch die 
Versorgung zu sichern. Ziel sei weiterhin eine flächendeckend ausgewogene hausärztliche und 
fachärztliche Versorgung im gesamten Bundesland. 
 
 
Frage 4. Welche Fachrichtungen betreffen die in den unter 3. genannten Landkreise freiwerdenden Ver-

tragsarztsitze? 
 
Die unter Frage 3. genannten freiwerdenden Vertragsarztsitze sind nach Arztgruppe und entspre-
chender Versorgungsebene in Tabelle 6 der Anlage gesondert aufgegliedert (Quelle: Schreiben 
der KVH vom 23. September 2022). 
 
 
Frage 5. Welche konkreten Planungen hat die Landesregierung, um freiwerdende Vertragsarztsitze zeitnah 

wieder besetzen zu können (abgesehen von der Studienplatzquote für zukünftige Landärzte, die 
frühestens in zehn Jahren wirksam werden kann)? 

 
Frage 6. Welche Unterstützung kann die Landesregierung den Ärzten im ländlichen Bereich anbieten, die 

ihre Praxis aufgeben möchten und keinen Nachfolger finden? 
 
Frage 7. Auf welche Weise kann die Landesregierung junge Ärzte, die ihre Facharztausbildung absolviert 

haben, motivieren, eine freiwerdende Landarztpraxis zu übernehmen? 
 
Frage 8. Welche konkreten Planungen der Landesregierung gibt es aktuell, um die unter 6. und 7. aufge-

führten Maßnahmen durchzuführen? 
 
Die Fragen 5 bis 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Die Aktivitäten der Landesregierung zur Stärkung der ambulanten medizinischen Versorgung, 
gerade in ländlichen Räumen, sind vielschichtig:  

Richtlinie zur Förderung der gesundheitlichen Versorgung insbesondere in ländlichen Räumen: 
Mit Veröffentlichung der Richtlinie zur Förderung der gesundheitlichen Versorgung insbesondere 
in ländlichen Räumen leistet die Landesregierung einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung des 
übergeordneten Ziels einer bedarfsgerechten und wirtschaftlichen medizinischen Versorgung im 
ambulanten Bereich sowie der Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal, 
insbesondere in ländlich strukturierten Räumen Hessens. 
 
Mit dem Aufbau einer kommunalen Gesundheitsstrategie auf Ebene der Landkreise und kreis-
freien Städten werden vorhandene Strukturen und Angebote miteinander vernetzt und koordiniert. 
Die auf die jeweilige Region abgestimmte Zusammenarbeit bietet ebenso niederlassungswilligen 
(Jung-)Ärztinnen und Ärzten, wie auch bereits niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten Perspek-
tiven und Unterstützungsangebote, die einen Austausch und das Praktizieren im ländlichen Raum 
befördern. Eine enge Zusammenarbeit der Landesregierung und dem Landkreis bzw. der kreis-
freien Stadt ist hierbei unerlässlich. 
 
Weiterhin unterstützt die Landesregierung Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Versorgungs-
strukturen im Gesundheitswesen. Hierbei werden diverse Anreize, mit besonderem Augenmerk 
auf den ländlichen Raum, geschaffen. 
 
Famulaturförderung: 
Das Land fördert seit dem Jahr 2015 Famulaturen von Studierenden der Humanmedizin in hessi-
schen, ländlichen Hausarztpraxen der KVH. Die KVH übernimmt hierbei die administrative Ab-
wicklung der Famulaturförderung. Ziel des Förderprogramms ist, Medizinstudierende frühzeitig 
für die Tätigkeit als Landärztin bzw. Landarzt zu motivieren, indem direkte praktische Einblicke 
ermöglicht werden. 
 
Kompetenzzentrum Weiterbildung Hessen (KW Hessen): 
Das vom Land geförderte KW Hessen begleitet angehende Allgemeinmedizinerinnen und Allge-
meinmediziner nahtlos vom Studium durch die Weiterbildung bis zur Facharztprüfung und unter-
stützt zusätzlich ihre Weiterbilderinnen und Weiterbilder. Ziel ist, den ärztlichen Nachwuchs noch 
besser als zuvor auf die spätere hausärztliche Tätigkeit vorzubereiten und für die Übernahme einer 
Arztpraxis – auch und gerade im ländlichen Raum – zu begeistern. Besonderes Augenmerk gilt 
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auch der Sicherung der ärztlichen Versorgung auf dem Land: Durch niedrigschwellige Online-
formate macht das KW Hessen alle Angebote auch für angehende Allgemeinmedizinerinnen und 
Allgemeinmediziner aus ländlichen Regionen zugänglich. Durch regionalisierte Mentoringgrup-
pen und lokale Fachärztinnen und Fachärzte für Allgemeinmedizin, die als Mentorinnen und 
Mentoren fungieren, wird die Vernetzung und Verwurzelung im eigenen Landkreis gefördert. So 
kann beispielsweise ein Fundament für eine spätere Niederlassung gelegt werden. 
 
 
Wiesbaden, 6. Oktober 2022 

Kai Klose 
 
 
 
 
Anlagen 



Ta
be

lle
 1

: F
re

ie
 V

er
tra

gs
ar

zt
si

tz
e1

 n
ac

h 
La

nd
kr

ei
se

n 
La

nd
kr

ei
s/

 P
la

nu
ng

s-
   

  
be

re
ic

h 
Si

tz
ar

t 
G

es
am

ta
nz

ah
l f

re
ie

 
Ve

rtr
ag

sa
rz

ts
itz

e 
Pa

rti
el

le
 Ö

ffn
un

g 
Q

uo
te

ns
itz

 
D

ar
m

st
ad

t-S
ta

dt
 

1,
75

 
1,

50
 

3,
25

 
Fr

an
kf

ur
t 

am
 M

ai
n 

0,
50

 
2,

50
 

3,
00

 
H

oc
ht

au
nu

sk
re

is
 

0,
50

 
2,

50
 

3,
00

 
K

as
se

l-S
ta

dt
 

- 
2,

00
 

2,
00

 
K

re
is

 B
er

gs
tra

ß
e 

19
,0

0 
0,

50
 

19
,5

0 
K

re
is

 G
ro

ß
-G

er
au

 
- 

3,
00

 
3,

00
 

K
re

is
 L

im
bu

rg
-W

ei
lb

ur
g 

6,
50

 
- 

6,
50

 
La

hn
-D

ill
-K

re
is

 
7,

50
 

1,
00

 
8,

50
 

La
nd

kr
ei

s 
D

ar
m

st
ad

t-D
ie

bu
rg

 
27

,0
0 

2,
25

 
29

,2
5 

La
nd

kr
ei

s 
H

er
sf

el
d-

R
ot

en
bu

rg
 

11
,0

0 
- 

11
,0

0 
La

nd
kr

ei
s 

K
as

se
l 

22
,7

5 
3,

50
 

26
,2

5 
La

nd
kr

ei
s 

M
ar

bu
rg

-B
ie

de
nk

op
f 

8,
75

 
0,

50
 

9,
25

 
La

nd
kr

ei
s 

O
ffe

nb
ac

h 
13

,7
5 

4,
25

 
18

,0
0 

La
nd

kr
ei

s 
W

al
de

ck
-F

ra
nk

en
be

rg
 

12
,0

0 
3,

00
 

15
,0

0 
La

nd
kr

ei
s 

W
er

ra
-M

ei
ß

ne
r 

17
,2

5 
2,

00
 

19
,2

5 
M

ai
n-

K
in

zi
g-

K
re

is
 

32
,7

5 
6,

00
 

38
,7

5 
M

ai
n-

Ta
un

us
-K

re
is

 
1,

50
 

1,
50

 
3,

00
 

O
de

nw
al

dk
re

is
 

6,
00

 
1,

00
 

7,
00

 
O

ffe
nb

ac
h 

am
 M

ai
n 

1,
00

 
2,

00
 

3,
00

 
R

he
in

ga
u-

Ta
un

us
-K

re
is

 
6,

50
 

1,
50

 
8,

00
 

S
ch

w
al

m
-E

de
r-K

re
is

 
20

,2
5 

1,
00

 
21

,2
5 

S
ta

dt
 u

nd
 L

an
dk

re
is

 F
ul

da
 

2,
00

 
- 

2,
00

 
V

og
el

sb
er

gk
re

is
 

16
,2

5 
1,

00
 

17
,2

5 
W

et
te

ra
uk

re
is

 
4,

00
 

5,
50

 
9,

50
 

W
ie

sb
ad

en
-S

ta
dt

 
- 

2,
00

 
2,

00
 

N
or

dh
es

se
n 

0,
50

 
1,

50
 

2,
00

 
S

ta
rk

en
bu

rg
 

3,
25

 
2,

00
 

5,
25

 
H

es
se

n 
13

,0
0 

- 
13

,0
0 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

25
5,

25
 

53
,5

0 
30

8,
75

 
1 G

em
äß

 L
an

de
sa

us
sc

hu
ss

 v
om

 2
8.

04
.2

02
2 

un
d 

na
ch

 S
itz

un
g 

de
s 

Zu
la

ss
un

gs
au

ss
ch

us
s 

vo
m

 1
3.

09
.2

02
2 

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 - 
20

/9
10

8 
Ä

rz
te

m
an

ge
l i

m
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m

A
nl

ag
e



Ta
be

lle
 2

: F
re

ie
 V

er
tra

gs
ar

zt
si

tz
e 

in
 d

er
 h

au
sä

rz
tli

ch
en

 V
er

so
rg

un
g 

La
nd

kr
ei

s/
kr

ei
sf

re
ie

 S
ta

dt
 

M
itt

el
be

re
ic

h 
Fr

ei
e 

Si
tz

e 
D

ar
m

st
ad

t-S
ta

dt
 

D
ar

m
st

ad
t 

1,
75

 
H

oc
ht

au
nu

sk
re

is
 

K
ö
n
ig
s
te
in
/K
ro
n
b
e
rg
/S
c
h
w
a
lb
a
c
h
/…

0,
50

 
K

re
is

 B
er

gs
tra

ß
e 

B
en

sh
ei

m
/H

ep
pe

nh
ei

m
 

4,
25

 
E

rb
ac

h 
3,

50
 

La
m

pe
rth

ei
m

/V
ie

rn
he

im
 

11
,2

5 
K

re
is

 L
im

bu
rg

-W
ei

lb
ur

g 
Li

m
bu

rg
 

5,
00

 
W

ei
lb

ur
g 

0,
50

 
La

hn
-D

ill
-K

re
is

 
H

ai
ge

r/D
ill

en
bu

rg
 

6,
50

 
La

nd
kr

ei
s 

D
ar

m
st

ad
t-D

ie
bu

rg
 

D
ie

bu
rg

/G
ro

ß
-U

m
st

ad
t 

12
,7

5 
G

ro
ß

-G
er

au
 

8,
00

 
N

eu
-Is

en
bu

rg
/D

re
ie

ic
h/

La
ng

en
 

6,
25

 
La

nd
kr

ei
s 

H
er

sf
el

d-
R

ot
en

bu
rg

 
B

ad
 H

er
sf

el
d 

2,
50

 
B

eb
ra

/R
ot

en
bu

rg
 a

.d
.F

ul
da

 
2,

50
 

S
on

tra
 

3,
50

 
La

nd
kr

ei
s 

K
as

se
l 

H
of

ge
is

m
ar

 
5,

50
 

K
as

se
l-N

or
d 

2,
75

 
K

as
se

l-S
üd

 
13

,0
0 

W
ol

fh
ag

en
 

0,
50

 
La

nd
kr

ei
s 

M
ar

bu
rg

-B
ie

de
nk

op
f 

B
ie

de
nk

op
f 

5,
00

 
K

irc
hh

ai
n 

1,
75

 
S

ta
dt

al
le

nd
or

f 
2,

00
 

La
nd

kr
ei

s 
O

ffe
nb

ac
h 

H
e
u
s
e
n
s
ta
m
m
/R
ö
d
e
rm

a
rk
/R
o
d
g
a
u
/…

13
,7

5 
La

nd
kr

ei
s 

W
al

de
ck

-F
ra

nk
en

be
rg

 
A

lle
nd

or
f 

(E
de

r)/
B

at
te

nb
er

g 
3,

50
 

B
ad

 A
ro

ls
en

 
3,

00
 

Fr
an

ke
nb

er
g 

(E
de

r) 
3,

00
 

La
nd

kr
ei

s 
W

er
ra

-M
ei

ß
ne

r 
E

sc
hw

eg
e 

7,
00

 
W

itz
en

ha
us

en
 

5,
00

 
M

ai
n-

K
in

zi
g-

K
re

is
 

G
el

nh
au

se
n 

0,
25

 
H

an
au

 
20

,5
0 

S
ch

lü
ch

te
rn

 
4,

00
 

W
äc

ht
er

sb
ac

h/
B

ad
 S

od
en

-S
al

m
ün

st
er

 
4,

50
 

M
ai

n-
Ta

un
us

-K
re

is
 

H
at

te
rs

he
im

/H
of

he
im

/K
el

kh
ei

m
 

1,
00

 
O

de
nw

al
dk

re
is

 
M

ic
he

ls
ta

dt
 

2,
00

 
R

he
in

ga
u-

Ta
un

us
-K

re
is

 
Id

st
ei

n 
3,

50
 

S
ch

w
al

m
-E

de
r-K

re
is

 
B

or
ke

n 
(H

es
se

n)
 

5,
50

 
H

om
be

rg
 (

E
fz

e)
 

4,
00

 
S

ch
w

al
m

st
ad

t 
2,

00
 

S
ta

dt
 u

nd
 L

an
dk

re
is

 F
ul

da
 

Fu
ld

a 
0,

75
 

V
og

el
sb

er
gk

re
is

 
A

ls
fe

ld
 

2,
50

 
La

ut
er

ba
ch

 
7,

75
 

W
et

te
ra

uk
re

is
 

B
üd

in
ge

n 
3,

50
 

G
es

am
ta

nz
ah

l f
re

ie
r h

au
sä

rz
tli

ch
er

 V
er

tra
gs

ar
zt

si
tz

e 
19

6,
25

 

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 - 
20

/9
10

8 
Ä

rz
te

m
an

ge
l i

m
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m



Pl
an

un
gs

be
re

ic
h/

kr
ei

sf
re

ie
 

St
ad

t 
Au

ge
n-

är
zt

e 
Fr

au
en

-
är

zt
e 

Ha
ut

-
är

zt
e 

HN
O

-
Är

zt
e 

Ki
nd

er
- 

är
zt

e 
Ne

rv
en

-
är

zt
e 

Ur
ol

o-
ge

n 

Ne
rv

en
är

zt
e 

Ps
yc

ho
th

er
ap

eu
te

n 

Ne
rv

en
-

är
zt

e 
Ne

ur
o-

lo
ge

n 
Ps

yc
hi

a-
te

r 

Är
zt

l. 
Ps

yc
ho

-
th

er
ap

eu
-

te
n 

Ps
yc

ho
so

-
m

at
ik

er
 

Pa
rti

el
le

 Ö
ffn

un
g 

Q
uo

te
ns

itz
e 

D
ar

m
st

ad
t 

1,
5 

Fr
an

kf
ur

t 
am

 M
ai

n 
0,

5 
2,

5 
H

oc
ht

au
nu

sk
re

is
 

0,
5 

2 
K

re
is

 B
er

gs
tra

ß
e 

0,
5 

K
re

is
 G

ro
ß

-G
er

au
 

3 
K

re
is

 L
im

bu
rg

-W
ei

lb
ur

g 
1 

La
hn

-D
ill

-K
re

is
 

1 
0,

5 
0,

5 
La

nd
kr

ei
s 

D
ar

m
st

ad
t-D

ie
bu

rg
 

2,
25

 
La

nd
kr

ei
s 

H
er

sf
el

d-
R

ot
en

bu
rg

 
2 

0,
5 

La
nd

kr
ei

s 
K

as
se

l 
1 

3,
5 

La
nd

kr
ei

s 
M

ar
bu

rg
-B

ie
de

nk
op

f 
0,

5 
La

nd
kr

ei
s 

O
ffe

nb
ac

h 
0,

75
 

3,
5 

La
nd

kr
ei

s 
W

al
de

ck
-

Fr
an

ke
nb

er
g 

1 
1,

5 
3 

La
nd

kr
ei

s 
W

er
ra

-M
ei

ß
ne

r 
2 

1 
1,

25
 

1 
2 

M
ai

n-
K

in
zi

g-
K

re
is

 
3,

5 
6 

M
ai

n-
Ta

un
us

-K
re

is
 

0,
5 

1,
5 

O
de

nw
al

dk
re

is
 

2,
5 

0,
5 

1 
1 

O
ffe

nb
ac

h 
am

 M
ai

n 
0,

5 
0,

5 
0,

5 
1,

5 
R

he
in

ga
u-

Ta
un

us
-K

re
is

 
3 

1,
5 

S
ch

w
al

m
-E

de
r-K

re
is

 
0,

5 
2 

2,
25

 
3,

5 
0,

5 
1 

S
ta

dt
 u

nd
 L

an
dk

re
is

 F
ul

da
 

1,
25

 
V

og
el

sb
er

gk
re

is
 

3 
1 

0,
5 

1 
0,

5 
1 

W
et

te
ra

uk
re

is
 

0,
5 

0,
5 

5 
K

as
se

l 
2 

W
ie

sb
ad

en
 

2 
G

es
am

te
rg

eb
ni

s 
Ar

zt
gr

up
pe

 
10

 
2 

8 
5,

75
 

5 
10

 
1,

5 
2,

5 
1 

1,
75

 
35

,5
 

9,
25

 
1 G

em
äß

 L
an

de
sa

us
sc

hu
ss

 v
om

 2
8.

04
.2

02
2 

un
d 

na
ch

 S
itz

un
g 

de
s 

Zu
la

ss
un

gs
au

ss
ch

us
s 

vo
m

 1
3.

09
.2

02
2 

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 - 
20

/9
10

8 
Ä

rz
te

m
an

ge
l i

m
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m



1 G
em

äß
 L

an
de

sa
us

sc
hu

ss
 v

om
 2

8.
04

.2
02

2 
un

d 
na

ch
 S

itz
un

g 
de

s 
Zu

la
ss

un
gs

au
ss

ch
us

s 
vo

m
 1

3.
09

.2
02

2 

Ta
be

lle
 4

: F
re

ie
 V

er
tra

gs
ar

zt
si

tz
e1

 in
 d

er
 s

pe
zi

al
is

ie
rte

n 
fa

ch
är

zt
lic

he
n 

Ve
rs

or
gu

ng
 n

ac
h 

Ra
um

or
dn

un
gs

re
gi

on
 u

nd
 

Ar
zt

gr
up

pe
 

Ra
um

or
dn

un
gs

re
gi

on
 

Ki
nd

er
- u

nd
 J

ug
en

dp
sy

ch
ia

te
r 

Fa
ch

in
te

rn
is

te
n 

Rh
eu

m
at

ol
og

en
 

Pa
rti

el
le

 Ö
ffn

un
g 

Q
uo

te
ns

itz
 

N
or

dh
es

se
n 

0,
50

 
1,

50
 

S
ta

rk
en

bu
rg

 
3,

25
 

2,
00

 
G

es
am

te
rg

eb
ni

s 
Ar

zt
gr

up
pe

 
3,

75
 

3,
50

 
1 G

em
äß

 L
an

de
sa

us
sc

hu
ss

 v
om

 2
8.

04
.2

02
2 

un
d 

na
ch

 S
itz

un
g 

de
s 

Zu
la

ss
un

gs
au

ss
ch

us
s 

vo
m

 1
3.

09
.2

02
2 

Ta
be

lle
 5

: F
re

ie
 V

er
tra

gs
ar

zt
si

tz
e1  

in
 d

er
 g

es
on

de
rte

n 
fa

ch
är

zt
lic

he
n 

Ve
rs

or
gu

ng
 n

ac
h 

Ar
zt

gr
up

pe
 in

 H
es

se
n 

Pl
an

un
gs

be
re

ic
h 

Ph
ys

ik
al

is
ch

e-
 u

nd
  

Re
ha

bi
lit

at
io

ns
-M

ed
iz

in
er

 
Pa

rti
el

le
 Ö

ffn
un

g 
H

es
se

n 
13

,0
0 

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 - 
20

/9
10

8 
Ä

rz
te

m
an

ge
l i

m
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m



1 A
rz

ts
ta

nd
 0

1.
09

.2
02

2,
 o

hn
e 

Üb
er

na
hm

ep
ra

xe
n,

 a
us

ge
he

nd
 v

on
 e

in
er

 a
lte

rs
be

di
ng

te
n 

Pr
ax

is
ab

ga
be

 im
 A

lte
r v

on
 6

5 
Ja

hr
en

 

Ta
be

lle
 6

: N
ac

hb
es

et
zu

ng
sb

ed
ar

f1
 n

ac
h 

Ar
zt

gr
up

pe
 in

 d
en

 J
ah

re
n 

20
27

 u
nd

 2
03

2 

Ar
zt

gr
up

pe
 

An
za

hl
 Ä

rz
te

 
(0

1.
09

.2
02

2)
 

An
za

hl
 Ä

rz
te

 
üb

er
 6

5 
Ja

hr
en

 
(0

1.
09

.2
02

2)
 

An
za

hl
 

Ve
rs

or
gu

ng
-

sa
uf

trä
ge

 
(0

1.
09

.2
02

2)
 

Na
ch

be
se

tz
un

gs
-

be
da

rf 
20

27
 

Na
ch

be
se

tz
un

gs
-

be
da

rf 
20

32
 

Ha
us

är
zt

lic
he

 V
er

so
rg

un
g 

H
au

sä
rz

te
 

41
15

 
62

8 
38

46
,2

3 
37

,6
%

 
56

,2
%

 
Al

lg
em

ei
ne

 fa
ch

är
zt

lic
he

 V
er

so
rg

un
g 

A
ug

en
är

zt
e 

43
8 

39
 

38
3,

00
 

27
,8

%
 

44
,8

%
 

C
hi

ru
rg

en
 u

nd
 O

rth
op

äd
en

 
91

6 
70

 
68

3,
75

 
31

,3
%

 
57

,2
%

 
D

er
m

at
ol

og
en

 
27

4 
20

 
22

7,
75

 
26

,2
%

 
47

,9
%

 
Fr

au
en

är
zt

e 
86

5 
62

 
71

5,
75

 
29

,8
%

 
52

,7
%

 
H

al
s-

N
as

en
-O

hr
en

är
zt

e 
31

5 
33

 
27

5,
00

 
28

,6
%

 
55

,1
%

 
K

in
de

rä
rz

te
 

51
9 

46
 

44
6,

15
 

24
,1

%
 

46
,0

%
 

N
er

ve
nä

rz
te

 
44

0 
61

 
35

2,
97

 
33

,5
%

 
56

,8
%

 
P

sy
ch

ot
he

ra
pe

ut
en

 
36

58
 

63
7 

22
48

,5
8 

39
,7

%
 

55
,7

%
 

U
ro

lo
ge

n 
22

0 
14

 
20

0,
00

 
26

,9
%

 
46

,3
%

 
Sp

ez
ia

lis
ie

rte
 fa

ch
är

zt
lic

he
 V

er
so

rg
un

g 
A

nä
st

he
si

st
en

 
31

1 
35

 
23

3,
55

 
42

,5
%

 
61

,7
%

 
In

te
rn

is
te

n 
79

8 
68

 
61

8,
75

 
30

,9
%

 
54

,8
%

 
K

in
de

r- 
un

d 
Ju

ge
nd

ps
yc

hi
at

er
 

76
 

6 
60

,3
0 

24
,2

%
 

47
,5

%
 

R
ad

io
lo

ge
n 

29
2 

16
 

18
9,

50
 

25
,1

%
 

49
,6

%
 

G
es

on
de

rte
 fa

ch
är

zt
lic

he
 V

er
so

rg
un

g 
Fa

ch
är

zt
e 

fü
r 

P
hy

si
ka

lis
ch

e 
un

d 
R

eh
ab

ili
ta

tiv
e 

M
ed

iz
in

 
34

 
11

 
28

,5
0 

46
,5

%
 

72
,8

%
 

H
um

an
ge

ne
tik

er
 

17
 

5 
12

,2
5 

36
,7

%
 

61
,2

%
 

La
bo

rä
rz

te
 

93
 

19
 

71
,6

3 
38

,9
%

 
63

,7
%

 
N

eu
ro

ch
iru

rg
en

 
10

2 
8 

67
,0

0 
22

,4
%

 
45

,5
%

 
N

uk
le

ar
m

ed
iz

in
er

 
77

 
7 

61
,2

5 
19

,2
%

 
46

,9
%

 
P

at
ho

lo
ge

n 
81

 
5 

61
,7

5 
23

,1
%

 
46

,6
%

 
S

tra
hl

en
th

er
ap

eu
te

n 
66

 
3 

44
,5

0 
20

,8
%

 
51

,1
%

 
Tr

an
sf

us
io

ns
m

ed
iz

in
er

 
13

 
3 

5,
63

 
60

,0
%

 
73

,3
%

 

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

13
58

2 
17

32
 

10
83

3,
77

 
34

,6
%

 
54

,5
%

 

K
le

in
e 

A
nf

ra
ge

 - 
20

/9
10

8 
Ä

rz
te

m
an

ge
l i

m
 lä

nd
lic

he
n 

R
au

m


	9108
	Kleine Anfrage
	Dr. Dr. Rainer Rahn (AfD) vom 08.09.2022
	Ärztemangel im ländlichen Bereich
	und

	Antwort
	Minister für Soziales und Integration
	Vorbemerkung Fragesteller:


	HESSISCHER LANDTAG

	9108_anl



